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Roßhaupten (ex).
Seit über 20 Jahren findet
jährlich die Natur- und Ge-
sundheitsmesse „Wohnen &
Leben“ im besonderen Am-
biente der Öko-Schreinerei
Seelos in Roßhaupten statt:
am Samstag, 9., und Sonntag,
10. November, 10 bis 18 Uhr.

Die 25 Aussteller kommen
aus den Bereichen Gesundheit,
Wellness, Ernährung, ökolo-
gische Produkte, natürliches
Wohnen, alternative Energien
und Öko-Textilien. Ergänzend
dazu finden an beiden Tagen
viele hoch interessante Vorträ-
ge statt. Die Themen der Refe-
renten befassen sich zum Bei-
spiel mit Wasser, Kräutern,
Gesundheit und Lebensener-
gie.Parallel dazu findet auch
wieder der bayernweite „Tag
des Schreiners“ statt. Wer am
Gewinnspiel teilnimmt, kann
mit etwas Glück ein exklusives
und außergewöhnliches Holz
E-Bike im Design der Innungs-

schreiner gewinnen. Natürlich
ist auch für das leibliche Wohl
durch Speis und Trank bestens
gesorgt. Durch diese Messe
sollen Betriebe, Produkte und
Dienstleistungen in den Fokus
gerückt werden, die unser Le-
ben, unsereGesundheit und un-
sere Umwelt durch hochwertige
Produkte und Dienstleistungen
nachhaltig, ethisch und ökolo-

gisch positiv beeinflussen. Viele
Produkte werden auch aus regi-
onalen- und klimafreundlichen
Gesichtspunkten hergestellt
und angeboten. Sowie das auch
beim Veranstalter Günther See-
los in seiner Schreinerei prakti-
ziertwird. Eintritt frei. Infos un-
ter www.seelos-wohnen-leben.
de Foto: PaskoMaksim -

stock.adobe.com

Gesünder Wohnen und Leben
Samstag, 9., und Sonntag, 10. November: Natur- und Gesundheitsmesse

Ostallgäu (ex).
Die Kolpingjugend Blon-
hofen-Aufkirch, die Wasser-
wacht Wald und die Kinder-
feuerwehr Irsee: So lauten
die Gewinner des Preisaus-
schreibens anlässlich des
Jubiläums der Müllsamme-
laktion „Sauberes Ostall-
gäu“. Die Kommunale Abfall-
wirtschaft des Landkreises
hatte zum „50-jährigen“ der
Aktion unter den knapp 100
Einsendungen Gruppen-Ak-
tivitäten verlost. Teilnehmen
konnten alle Gruppen, die in
diesem Jahr aktiv mitgesam-
melt haben.

Ihre Preise nahmen die Ge-
winner-Gruppen von Landrä-
tin Maria Rita Zinnecker ent-
gegen. Den ersten Preis, eine
exklusive Backstage-Führung
im Festspielhaus Neuschwan-
stein, erhielt die Kolpingju-
gend Blonhofen-Aufkirch. Die
Wasserwacht Wald bekam als
zweiten Preis eine Forggensee-
Rundfahrt und die Kinderfeu-
erwehr Irsee freute sich über
eine Fahrt mit dem Alpspitz-
coaster. „Das Ostallgäu ist mit
einer wunderschönen Natur

und einer wertvollen Umwelt
gesegnet. Die Abfallsammler
leisten einen wertvollen Bei-
trag, diese zu schützen und zu
erhalten“, sagt Zinnecker. „Den
Gewinnern des Preisausschrei-
bens gratuliere ganz herzlich
und wünsche ihnen viel Spaß
bei den tollen Events. Allen flei-
ßigen Abfallsammlern danke
ich ganz herzlich für ihr wich-
tiges Engagement.“
Im Rahmen der Aktion sam-

meln Vereine, Schulklassen
und weitere Gruppen Abfälle,
die achtlos in der Landschaft
beseitigt wurden. Die Aktion

wurde 1974 vom Landkreis ins
Leben gerufen. Bis heute koor-
diniert die Kommunale Abfall-
wirtschaft des Landkreises mit
den Landkreisgemeinden die
Aktion. Seit Bestehen der Ak-
tion wurden von den Helfern
über 11.000 Kubikmeter Abfall
gesammelt. Gruppen, die sich
künftig anderAktionbeteiligen
möchten, können sich bei der
Kommunalen Abfallwirtschaft
des Landkreises Ostallgäu in-
formieren (E-Mail yvonne.
klemm@lra-oal.bayern.de so-
wie unter 08342/911-505.
Foto: Landratsamt Ostallgäu

Füssen (ex).
„Wir möchten der Öffent-
lichkeit an diesem Tag von
12 bis 17 Uhr die Möglichkeit
geben, unsere Klinik und ihr
umfassendes Leistungsan-
gebot besser kennenzuler-
nen“, betont Andree Betzel.
Der Klinikleiter des Füssener
Krankenhauses ist stolz auf
die vielen Verbesserungen,
die seit der Gründung zum
Wohle der Patientenversor-
gung unternommenwurden.

Ursprünglich als kleine Ein-
richtung gegründet, hat sich die
Klinik laut Betzel kontinuierlich
weiterentwickelt und moderni-
siert, um den steigenden Anfor-
derungen an die medizinische
Versorgung gerecht zu werden.
„Heute bieten wir eine breite
Palette an Fachabteilungen an“,
erklärt der Klinikleiter, „da-
runter die Innere Medizin und
Kardiologie, unsere Allgemein-
und Viszeralchirurgie mit dem
Spezialgebiet Adipositaschirur-
gie, unsere Gynäkologie und
Geburtshilfe sowie die Unfall-
chirurgie und Orthopädie.
Dr. Martin Hinterseer hebt

in diesem Zusammenhang die
erweiterte Notfallversorgung
hervor, die die Klinik seit die-
sem Jahr anbieten könne. „Für
ein Haus unserer Größe ist eine

solch umfassende und hoch-
wertige Akutversorgung nicht
selbstverständlich“, sagt der
Ärztliche Direktor der Klinik
Füssen. Die Klinik setzt laut
Hinterseer auch weiterhin auf
Innovation. „Jüngstes Beispiel
hierfür ist die Zertifizierung
zum Telemedizin-Zentrum, die
wir in diesem Sommer als bun-
desweit erst vierte Klinik von
der Deutschen Gesellschaft für
Kardiologie verliehen bekom-
men haben“, erklärt der Leiter
des Herzzentrums Füssen-Au-
ßerfern.
Zudem werde großer Wert

auf interdisziplinäre Zusam-
menarbeit gelegt, um eine um-
fassende und ganzheitliche
Patientenversorgung zu ge-
währleisten, stellt Hinterseer
heraus. „Dass wir das tagtäg-
lich so gut hinbekommen, ist
ein Verdienst unserer großar-

tigen Kolleginnen und Kolle-
gen, aller Beschäftigten der Kli-
nik Füssen – die sich über all die
Jahre hinweg mit viel Engage-
ment und Hingabe unseren Pa-
tientenwidmen“, macht Hinter-
seer deutlich.
Am Tag der offenen Tür, der

anlässlich des Jubiläums am 9.
November, stattfindet, stehen
für Interessierte zahlreiche me-
dizinische Vorträge auf dem
Programm. Darüber hinaus
gibt es stündliche Reanimati-
onskurse sowie Stände vom Ba-
yerischen Roten Kreuz und von
der Deutschen Luftrettung. Für
Familien mit kleinen Kindern
bietet die Klinik Füssen zudem
Kinderschminken an und eine
so genannte Teddyklinik, bei
der die Kinder herzlich einge-
laden sind, ihre „kranken“ Ku-
scheltiere zur Behandlung zu
bringen. Foto: Kliniken OAL

Ostallgäu (ex).
Zu Weihnachten nicht nur
seine Lieben beschenken,
sondern auch Kindern in Not
eine große Freude machen,
das geht mit der Weihnachts-
päckchenaktion „Geschenk
mit Herz“. Diese wird seit
dem Jahr 2003 von der inter-
nationalen Hilfsorganisation
humedica organisiert und
geht jetzt in eine neue Run-
de. Päckchenpacker aus ganz
Bayern packen bei der Aktion
entsprechend einer Packliste
Weihnachtsgeschenke für be-
dürftige Kinder in Bayern und
Osteuropa.

Im vergangenen Jahr be-
schenkte humedica gemeinsam
mit den vielen Unterstützenden
mehr als 66.000 Kinder in Län-
dern wie der Ukraine, Rumä-
nien, Moldawien, Bulgarien
oder Albanien. Ohne den un-
ermüdlichen Einsatz hunder-
ter Helfer und ehrenamtlicher
Weihnachtspäckchenpacker
hätten diese Kinder häufig nicht
einmal eine eigene Zahnbürste
oder warmeMütze.
Beim Päckchenpacken gibt

es dieses Jahr eine Änderung:
Die Altersgruppen, für die die
Päckchen gepackt werden, ha-
ben sich verändert. Sie orientie-

ren sich jetzt ein wenig besser
an den Entwicklungsschritten
der Kinder und deren Interes-
sen. So können „Geschenke
mit Herz“ ab diesem Jahr für
Kinder von drei bis sieben Jah-
re und von acht bis zwölf Jah-
re gepackt werden. Eine Pack-
liste mit Empfehlungen, was
die Kinder in den unterschied-
lichen Altersstufen mögen, gibt
es unter www.geschenk-mit-
herz.de. Die Liste soll sicher-
stellen, dass alle Kinder auch
in etwa gleichwertige Präsente
bekommen. „Stellen Sie sich
vor, wie es wäre, wenn zwei
Kinder miteinander ihre Päck-
chen auspacken, eines davon

wäre prall gefüllt mit Spielsa-
chen und Süßigkeiten, das an-
dere halb leer. Das wollen wir
mit Hilfe der Packliste verhin-
dern“, erklärt Aktionsleiterin
Roswitha Bahner-Gutsche.
humedica sucht ehrenamt-

liche Fahrer für die Weihnacht-
späckchenaktion „Geschenk
mit Herz.“ Sie sollen mit klei-
nen LKW die Päckchen von
Sammelstellen in Bayern nach
Kaufbeuren transportieren.
„Unsere Fahrer sollten Spaß an
Lenken von Klein-LKW haben
und zwischen dem 12. Novem-
ber und Weihnachten ein paar
Tage Zeit mitbringen“, so Bah-
ner-Gutsche.

50 Jahre Abfallsammelaktion
„Sauberes Ostallgäu“: Gewinner des Preisausschreibens stehen festJubiläum: 130 Jahre Klinik Füssen

Aktionen und Vorträgen beim Tag der offenen Tür am 9. November

Für strahlende Kinderaugen
Bis Montag, 11. November, Pakete für „Geschenke mit Herz“ abgeben

Hausflohmarkt im
Alpenbad Pfronten
Pfronten (ex). Am Samstag,

23. November, veranstaltet die
Gemeinde Pfronten von 9 bis
13 Uhr einen originellen Haus-
flohmarkt in der Schwimmhal-
le des Alpenbads Pfronten. An-
geboten wird verschiedenstes
Inventar der Freizeiteinrich-
tung, das infolge der Schlie-
ßung des Bades nicht mehr be-
nötigt wird. Das Portfolio an
Flohmarktartikeln reicht von
praktischen Haushaltsartikeln
und kreativen Dekoartikeln bis
hin zu Erinnerungsstücken mit
Nostalgiecharakter. Ausgestellt
sind die Verkaufsartikel auf
dem Beckenboden des leeren
25 Meter-Beckens. Unterstützt
wird der Flohmarkt durch den
Schwimmverein Pfronten, der
die organisatorische Umset-
zung begleitet und mit einem
Kaffee- und Kuchenangebot für
das leiblicheWohl sorgt.

Selbsthilfegruppe
für verlassene Eltern
Ostallgäu (ex). Die Teilneh-

merzahl beim ersten Treffen
einer neuen Selbsthilfegrup-
pe „Verlassene Eltern Allgäu“
in Kempten hat die Initiatoren
überrascht. Daher wurde be-
schlossen, die Gruppe in meh-
rere selbstständige Gruppen
aufzuteilen, heißt es in einer
Mitteilung. Eine neue Gruppe
trifft sich erstmalig am Mitt-
woch, 6. November, ab 18 Uhr
in der Blauen Blume in Mindel-
heim (Maximilianstraße 55).
Im Mittelpunkt stehen Erfah-
rungsaustausch, Reflexion und
die Verarbeitung von Trauer,
Wut und Enttäuschung. Das ko-
stenfreie Treffenwird nicht the-
rapeutisch geleitet. Es ist nicht
für Personen gedacht, die den
Kontakt mit Kindern durch be-
hördliche Entscheidung ver-
loren haben. Anmeldung bei
der Selbsthilfe-Kontaktstelle
Kempten: E-Mail shk-allgaeu.
gesundheitsamt@augsburg.de.

Ostallgäu (ex).
Das erste Lied des Jubilä-
umskreissingen im Modeon
Marktoberdorf hätte nicht
besser passen können. „Leu-
te hört her, heute singenwir“,
ist aus denMündern von über
60 Kindern der Chorklasse
der Grundschule St. Martin
zu hören. Und wie die Leute
hinhören wollen. Kein Platz
ist im Modeon bei der Veran-
staltung im Oktober frei ge-
blieben.

„Wir sindüberwältigt“, bringt
Johannes Paul, Vorsitzender
des Sängerkreises Ostallgäu, es
auf den Punkt. Er eröffnete eine
ganz besondere Veranstaltung:
das Jubiläumskreissingen, mit
dem der Veranstaltungsreigen
für das 125-jährige Jubiläum
des Sängerkreises schloss. Paul
steht an diesem Abend mit Jür-
gen Schwarz zusammen auf
der Bühne. Schwarz ist nicht
nur der geschäftsführende Prä-
sident des Chorverbandes Ba-
yerisch-Schwaben (CBS), son-
dern auch der stellvertretende
Vorsitzende des Sängerkreises
Ostallgäu. Was genau der Un-
terschied ist, erklärte er be-
reits Anfang des Jahres, als der
Sängerkreis in sein Jubiläums-
jahr startete. „Der CBS vertritt
die Interessen seiner Mitglied-
schöre.“ Im Gebiet des Chor-

verbandes Bayerisch-Schwaben
gibt es zehn Sängerkreise. Der
Sängerkreis Ostallgäu ist einer
davon.

180 MITWIRKENDE

Die Bereitschaft der Chöre
war groß gewesen, sich am Ju-
biläumsjahr zu beteiligen. Al-
lein beim Kreissingen stehen
mehr als 180 Mitwirkende auf
der Bühne: Kinder, Jugendli-
che, Erwachsene. „Wir wollen
alle Facetten der Chormusik
im Ostallgäu widerspiegeln“,
sagt Schwarz. Chormusik sicht-
bar machen. Das war auch das
Ziel des Jubiläumsjahres. Auf
die Frage, ob dieses Vorhaben
gelungen ist, kann Paul nur
zustimmen. „Wir haben viele

Chöre aktiviert. Insgesamt wa-
ren bei den Veranstaltungen
über 900 Sänger beteiligt.“
Das große Finale zum Kreis-

singen hat es nochmals in sich.
Das Publikum bekommt nicht
nur Gesang in den unterschied-
lichenVariationenzuhören.Die
Kinder klatschen und stampfen
im Rhythmus. Der Liederkranz
Pfronten jodelt sich unter der
Leitung von Mario Babel in die
Herzen der Zuhörer. Das Vo-
kalensemble des Jugendchors
Ostallgäu unter der Leitung von
Dr. Stefan Wolitz hat sich ein
ganz besonderes Werk rausge-
sucht: „Luminous Light of the
Soul“. Der Text stammt Charles
Anthony Silvestri und dem Hei-
ligen Johannes von Kreuz.
Klassiker hält der Männer-

chor der Singgemeinschaft
Schwabsoien bereit. Unter der

Leitung von Johannes und Josef
Kirchhofer lassen sie den „Ma-
trosenchor“ aus der Oper „Der
fliegende Holländer“ erklingen.
Auch die Singgemeinschaft

Stöttwang-Frankenried und
das Vokalensemble der Singge-
meinschaft Schwabsoien ste-
hen dem in Nichts nach. Sie
begeisternmit ihren LeiternRo-
bert Bosch sowie Josef Domini-
kus und Johannes Kirchhofer
das Publikum.
„Es hat sich gelohnt“, sagt

Paul bilanzierend. Und damit
meint er nicht nur das Kreis-
singen, sondern das Jubiläums-
jahr an sich. Die letzten Töne
sind jedoch nicht verklungen.
In großen Schritten geht es be-
reits Richtung 2025. Anfang Ja-
nuar findet wieder das Dreikö-
nigssingen statt. Dieses Jahr in
Pfronten. Foto: Thomas Häring

Sänger feiern Liebe zur Chormusik
Abschluss des Jubiläumsjahres: Über 180 Mitwirkende beim Kreissingen im Modeon in Marktoberdorf

Marktoberdorf (ex).
Die Offene Behindertenar-
beit (OBA) des Caritasver-
bandes Kaufbeuren-Ost-
allgäu bietet unter Leitung
einer Sportlehrerin zwei
Kurse zu „Reaktiv-Fitness“
in Marktoberdorf an. Es han-
delt sich dabei um ein effek-
tives Ganzkörpertraining
mit speziellen Hanteln und
anderen Kleingeräten, wel-
ches insbesondere Rücken-
beschwerden und anderen
Bewegungsmangelkrank-
heiten vorbeugen kann.

Kurs I findet insgesamt
acht Mal immer mittwochs
von 17.15 bis 18.15 Uhr im
Wohnheim der Lebenshilfe in
Marktoberdorf (Am Mühlsteig
31) statt. Die Termine: 20. und

27. November; 4., 11., 18. De-
zember, 8., 15. und 22. Januar.
Kurs II findet ebenfalls acht

Mal immer donnerstags von
17.30 Uhr bis 18.30 Uhr im
Wohnheim der Lebenshilfe in
Marktoberdorf (Marktplatz
11) statt. Termine: 21. und 28.
November, 5., 12., und 19. De-
zember, 9., 16. und 23. Janu-
ar. Die Kosten können je nach
Krankenkasse zu einem groß-
en Teil erstattet werden. Inte-
ressierte werden gebeten, dies
vorab mit ihrer Kasse zu klä-
ren. Für nähere Informationen
und zur Anmeldung (bis eine
Woche vor Kursbeginn) kön-
nen sich Interessierte an Dani-
ela Stark von der OBA wenden,
08342/7961920 oder E-Mail
daniela.stark@caritas-kf-oal.
de

Reaktives Training
Angebot der Offenen Behindertenarbeit
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